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Dentſchland.
Königsberg, d. 7. Sept. Trotz des ſeit geſtern leider

eingetretenen Regenwetters wohnten Se. Majeſtät der König
und ſämmtliche Prinzen Königl. Hoheiten mit Einſchluß des
Prinzen Albrecht Königl. Hoheit, welcher erſt um 5 Uhr
Morgens hier eingetroffen war, dem Mandver zu Pferde, Jhre
Majeſtät die Königin aber im Wagen bei. Mittags war wie-
der großes Diner im Königl. Schloſſe und die Landtags Depu-
tirten waren zu demſelben eingeladen. Nachmittags waren
ſämmtiiche Beamte der LandesKollegien bei Sr. Majeſtät zur
Cour. Abends gad der Land Hofmeiſter des Königreichs Preu-
ßen Graf zu Dohna-Schlobditten eine glänzende Aſſemblee,
welche die Allerhöchſten und höchſten Herrſchaften mit ih er Ge
genwart zu beehren geruhten. Eine fur die höchſten Herrſchaf
ten auf heute feſtgeſetzte Elends- Jagd mußte des ungunſtigen

etters wegen unterbleiben.8 Königsberg d. 9. Sept. Geſtern fand bei dem ſchön
ſten Wetter auf dem großen Exerzier Platze die Parade ſämmt-
iicher hier und in der Umgegend verſammelten, über 21 000
Mann ſtarken Truppen Korps ſtatt. Gegen 10 Uhr erſchie
nen Se. Majeſtät der König und die Prinzen Königl. Hoheiten
mit Hochſtihrer Suite zu Pferde, Jhre Majeſtät die Königin
aber im offenen Wagen, gefolgt von Allerhöchſtihrem Hofſtaate.

Nachdem die einzelnen Truppentheile inſpizirt waren, defi
tiete die Kavallerie zugweiſe und die Jnfanterie in Kompagnie

ägen zuerſt im Schritt, dann die Erſtere eskadronsweiſe im
Crabe, die Letztere aber in Bataillons Kolonnen bei den Hoch-
ſten Herrſchaften voruber. Se. Königl. Hoheit der Prinz Al
brecht, Chef des 1ſten Dragoner Regiments und erſter Kom
mandeur des hieſigen Garde-Landwehr-Bataillons, führte dieſe
deiden Truppen Abtheilungen Jhren Majeſtäten vor. Trotz
der bedeutenden Strapazen welche die Truppen während der
Mandver beſtanden, imponirten ſie allgemein durch ihre vortreff-
tiche Haltung. Se. Majeſtät der König, hierüber ſichtlich er
freut, geruhten, ſämmtliche Truppen auf das ermunterndſte zu

beloben, namentlich die Landwehren beſonders auszuzeichnen und
noch auf dem Exerzier Platze Allerhöchſtihren General Adjutan-
ten, General Lieutenant von Natzmer, zum General der

Halle, Montag den 14. September
Hierzu eine Beilage.

1849.

Jnfanterie, ſo wie den interimiſtiſchen Kommandeur des ſten Ar-
mee-Korps, General Lieutenant von Wrangel, zum wirk
lichen kommandirenden General dieſes Armee -Korps zu ernen-
nen. Trotz des großen Umfanges des ExerzierPlatzes konnte
dieſer doch kaum die Maſſe der Zuſchauer faſſen, welche ſich an
dieſem impoſanten Schauſpiele erfreuen wollte. Von dem Exer-
zier-Plotze begaben die Höchſten Herrſchaften Sich in das Ka
vallerie-Lager, um die Landwehr-Kavallerie dort einruücken zu
ſehen, und wohnten dann ebenfalls im Jnfanterie-Lager dem Ein
marſche der Truppen bei. Mittags war wieder ein großes Di
ner im Königl. Schloſſe und Abends eine glänzende Aſſemblee bei
dem kommandirenden General von Wrangel, welche die Hoch-
ſten Herrſchaften mit Höchſtihrer Gegenwart zu beehren geruh-
ten. Sämmtliche am Schloßteiche belegene Gärten, ſo wie die
Schloßteichs- Brücke waren glänzend erleuchtet, da das von dem
Herrn General Lieutenant von Wrangel bewohnte Hötel an die
ſen Teich gränzt. Se. Majeſtät der König haben dem General
der Jnfanterie von Natzmer den Schwarzen Adler- Orden und
dem kemmandirenden General von Wrangel den Rothen Adler-
Orden erſter Klaſſe verliehen.

Heute halten die Hochſten Herrſchaften ein Treibjagen in
der Capornſchen Forſt. Mittags ſpeiſet die Stadt 1600 Arme
in den Artillerie Wagenhäuſern, und auch die deutſche Reſſourse
wird eine Armen-Speiſung halten. Abends iſt das große
von den drei Standen des Köönigreichs Preußen veranſtaltete Feſt
auf Königsgarten, und der Schauſpiel Direktor Hübſch giebt
im Schdauſpi-lhauſe eine freie Vorſtellung.

Berlin, d. 11. September. Se. Excellenz der Wirkliche
Geheime Staats und Juſtiz- Miniſter, von Kamptz, iſt von
Gaſtein hier angekommen.

Die Politik muß bei uns jetzt allen den frohen Ereig-
niſſen weichen, welche von dem 13. d. Mts. an raſch auf ein
ander folgen werden. Wir geben hier nur ein Reſumeé da
von, damit die verehrten Leſer einen Begriff erhalten, welch
reges Leben nun hier begiont. Am 13. September wird das
hundertjahrige Stiftungsfeſt der Mutterloge zu den
s Weltkugeln gefeiert, worauf dann am 20. unſer verehrtes
Herrſcherpaar mit dem ſämmtlichen Hofſtagate aus Pommern
hier wieder eintrifft. Ob ein feierliches Eiahſslen Aller-
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höchſten Orts genehmigt worden, iſt bis jetzt noch nicht ver- der Geburtstag unſerer holden Königin iſt, welchen v
lautet. Jedoch ruſten ſich alle Gewerke emſig dazu und ſcheuen unſere Bewohner ebenfalls mit vielem Glanze begehen wollen.
keine Koſten, um bei ihren Aufzugen nur ſo glänzend, als moög- Unſern Päſſen fürs Ausland ſteht jetzt eine kleine Verän-
lich, zu erſcheinen. Die Jnnung der Seidenwirker läßt zu die derung devor, die darthut, daß unſer verehrter König auch auf
ſem Behufe ein Kunſtwerk von Fahne verfertigen, die alkein ge- die Miide des Ausdrucks ſein hohes Augenmerk richtet. Bisher
gen 1600 Thlr. zu ſtehen kommt. Mit dem 25. beginnen in hie- ſtand nämlich in dergleichen Päſſen unſern Militair und Cirii
ſiger Umgegend die Herbſtmanöver der Garden, welche Bedienten“ wir befehlen c. ſtatt deſſen nun unſern Civil und
bis zum 29. dauern, und wobei zum erſten Male Schlacht Militair- Beamten 2c.“ gedruckt werden ſoll.
ordnungen extemporirt und die Perkuſſions-Ge- Berlin, d. 12. Sept. Se. Majeſtät der König haben c
wehre in Anwendung gebracht werden ſollen. Gleichzeitig fin
det den 25. und 26. das Gutenbergsfeſt in einem weit aus-
gedehnteren Sinne, als man früher beabſichtigte, Statt. Jn
die Mitte nächſten Monats fällt dann die Huldigung und
der Geburtstag unſers erhabenen und milden
Monarchen, deren großartige Feſtlichkeiten ſich bis Ende Oktbr.
hinziehen dürften. Nach Vernehmen will man auch um dieſe Zeit
die Friedensſäule auf den Belle-Alliance-Platze
feierlichſt hinſetzen, wozu in jeder Hinſicht unſer hochſeli-
ger König den Grundſtein gelegt hat. Der 13. November bietet

dem Prinzen Johann von Sachſen Königl. Hoheit den
Schwarzen AdlerOcden zu verleihen geruht.

Se. Majeſtät der König haben dem General Lieutenant
a. D., Freiherrn Hiller von Gärtringen, den Rothen
Adler-Oeden erſter Klaſſe mit Eichenlaub; dem Geheimen Ober-
Finanzrath Mentz den Rothen Adler- Orden zweiter Klaſſe mit
Eichenlaub zu verleihen geruht.

Se. Exc llenz der Großherzogl. Heſſiſche Wirkliche Geheime
Rath und Ober Ceremonienmeiſter, Freiherr von Türck-
heim, iſt von hier nach Kaſſel abgereiſt.

hierauf uns wieder ein ſchönes Feſt dar, indem an dieſem Tage
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„Vom 1, Januar 1341 ſind
die Zinſen auf 84 pCt. her-
abgeſetzt.

den als gekundigt angeſehen und wird der
Betrag derſelben in den letzten 6 Tagen
dieſes Jahres baar zuruckgezahlt werden.

3) Diejenigen Jnhaber von Stadt -Obliga-
tionen, welche mit der Reduciion der Zin-
ſen einverſtanden ſind, und dies vie zum
81. Auguſt c erklären, erhalten eine Prä
mie von 1 pCt. vom Betrage der Obliga-
tion, welche ſofort bei Abgabe dieſer Ecr-
klärung unter der sub 6. bemerkien Mo
dalität baar ausgezahit wird.

4) Um aber denjenigen Beſitzern von Stadt-
Odligationen, welche den ad 3. bezeichne-
ten Termin verſäumen ſollten, dennoch
einen angemeſſenen Vortheil bei der Con
verrirung zu gewähren, ſetzen wir
a) als ſpaäteſten Termin zur Erklärung des

Einverſtändniſſes mit der Reduction
hiermit

den 1. Novbr. d. J.
feſt, und bewilligen fur Anmeldungen
nach dem 31. Auguſt C. bis dahin,

b) eine Prämie von pCt. welche wie
ad 3. edenfalls ſogleich baar ausgezahlt
wird.

6) Die ſämmtlichen Halleſchen Stadt-Obli
gationen, fur welche bis zum 31. Auguſt
und resp. 1. November d. J. die Erklaä-
rung ach 3 und 4. nicht erfolgt ſein ſollte,
werden hiermit gekündigt und wie oben
ad 2. bemerkt eingeloöſt.

6) Die Abgabe der Erklärung uüber die An
nahme der Herabſetzung geſchieht derge-
ſtalt, daß die Jnhaber Halleſcher Stadtd de Inder Ärle gen Et. lung der Stadtverordne-
bis d es o Wenn ten. O rno l d
nen in den gewöhnlichen Kaſſenſtunden auf Der Licht und Oel Bedaif für die Frau- 13
der hieſigen Kämmerei produciren laſſen, ckeſchen Stiftungen auf den Zeitraum vom 1.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Lieferung des Bedarfs an Hafer,
Heu und Stroh fur die Pferde der im Saal-
kreiſe und in der Stadt Halle ſtartonirten
Gensd'armen während des Jahtes 1841
ſoll am

Der Magiſtrat.“
enthält, verſehen werden.

Gleichzeitig müſſen die alten Zins Co
pons, welche am 1. J-li 184 und ſpäter
verfallen, und die Nammern XLVII. 25
XLVIII. XLIX. L. führen, mit abge
geben werden ohne welche Aushändigung
die Abſtempelung nicht erſolgen und die
ach 8 und 4. beſtimmte Prämie nicht aus-
gezahlt werden kann.

Der am 2. Januar 1341 fällig werden-
de Zins Coupon dagegen welcher für den
Zeitraum vom 1. Juli bis 51. December
1840 läuft und die Nr. XL)VI. führt,
bleibt in den Händen des Jnhabers um
ihn ſeiner Zeit einziehen zu können.

Die neuen Zins Coupons werden im
Laufe dieſes Jahres noch, zu den erinä
ßigten Beträgen ausgefertigt und den Em-
pfangsberechtigten nach einer beſonders zu
erlaſſenden Bekanntmachung ausgehändigt
werden.

7) Für die nicht gekündigten Stadt -Obli-
gationen, bei welchen demnach die Zinſen

Ermwäßigung eintritt, wird ein neuer 5
Amortiſations Plan zur öffentlichen
Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 13. Juli 1840.
Der Magiſtrat.

Heute keine Verſamm-

26. dieſes Monats
Vormittags 11 Uhr in meinem Geſchaftszim-
mer an den Mindeſtfordernden verdungen wer-
den. Die nahern Bedingungen können bis

zum Termine bei mir eingeſehen werden.
Halle, am 9. Septbr. 1840.

Der Landrath des Saalkreiſes,
v. Baſſewitz.

Bekanntmachung,
betreffend

die Herabſetzung der Zinſen von
Halleſchen Stadt -Obligationen,
und wo ſolche nicht prompt accep-

tirt wird, die Kündigung der
ſelben.

Dem Beiſpiele der Mehrzahl land-
ſchaftlicher Jnſtitute folgend und bet dem all
gemeinen Sinken des Zinsfußes haben wir in
Uebereinſtimmung mit der Stadtverordneten
Verſammlung und unter Genehmigung
Königl. Hochlöbl. Regierung zu Mer
ſeburg beſchloſſen, auch die Zinſen unſerer
Stadt Obligationen von 4 auf 33 pCt. her
abzuſetzen.

Demgemäß machen wir hierdurch Folgen
des bekannt:
1) Die Herabſetzung der Zinſen Hakeſcher

Stadt- Obligationen auf 35 pCt. beginnt
vom 1. Januar 1841, ſo daß die erſte er
Ihn Sie Zinszahlung auf den 1. Juli 1841

t.

2) Die Obligationen, deren Jnhaber die
Zinſenherabſetzung nicht acceptiren, wer

wo die Obligationen dann ſofort mit einem October 1840 bis 30. September 1841 ſoll
dem Mindeſtfordernden nach den im TermineStempel, welcher die Worte:
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ſelbſt bekannt zu machenden Bedingungen
überlaſſen werden.

Zur Ausbietung des Lichtbedarfs iſt
der 21. September d. J, Vormittags

um 10 Uhr,
und zur Ausbietung des Oelbedarfs

derſelbe Tag, Vormittags um 11 Uhr,
aſs Termin im Lokal der Haupt Expedition
auf hieſigem Waiſenhauſe anberaumt worden.
Der Lichtbedarf beträgt ohngefähr 50 Centner,
der Oelbedarf 25 bis 27 Centner.

Halle, den 3. September 1840.
Directorium der Franckeſchen

Stiftungen.
Die Gerlachſche Auctkion iſt für den

14. bis 16. ausgeſetzt. Donnerstag d. 17. d.
S egellack, Federpoſen, Maler und Zeichen-
materialien Metallgold, Kupferbronce, El-
fenbein und Hornplaiten, Malerpinſel, Biei-
ſtifte, Siegellack, Brief und Zeichenpapier,
ſchwarze und weiße Kreide, weißes Pera
went, Filzſchuhe, Porzellan, Steingut,
Sanitätsgeſchirr, Parfümeri und Seife.

Bekanntmachung.
Jn der Wohnung der Chirurgus Hart-

mannſchen Erben hier, ſollen auf
den 30. Septbr. c. Vormitt. 9 Uhr,

mehrere Meubles, Kleidungsſtücke und an-
dere Gegenſtände öffentlich meiſtbietend gegen
gleich baare Bezahlung verkauft werden.

Alsleben, den 9. Sept. 1840.
Ksnigl. Preuß. Gerichtscommiſſion.,

Schulſache.
Den geehrten Eltern welche nächſte Mi-

chaelis ihre Söhne zur Schule bringen wollen,
erlaube ich mir hierdurch ergebenſt anzuzeigen,
daß ich noch ferner die Leitung meiner Anſtalt
beibehalten und bis zum 20. September in
den Vormittagsſtunden zur Aufnahme neuer
Schüler bereit ſein werde.

Hoffmann.

Auktion. Mittwochs, den 80. d. M.
von früh 11 Uhr an, ſollen mehrere Mobilien
und andere Gegenſtände, beſtehend in einem
Büreau, einem Sopha, Tiſchen, Stühlen,
Schränken, Wirthſchaftsgeräthe, einigen Klei
dungesſtücken, einer Partie Leder, Loh, Loh
kuchen und dergleichen in der ſeitherigen Woh-
nung des Lohgerbermeiſter Wilhelm Traut-
mann hier, im Wege des Meiſtgebots ver
ſteigert werden.

Querfurth, am 9. Septbr. 1840.
V. C. Der Aktuarius Eckersberg.

Bücher und chirurgiſche Jnſtru-
menten- Auction.

Kunftigen 26. October c. und darauf fol
gende Tage von Vormittags 8 bis 12 und
Nachmittags 2 bis 6 Uhr, ſoll die Biblio-
tihek und die chirurgiſchen Jnſtrumente des
verſtorbenen Hrn. Kreis-Phyſikus D. Rand
han, beſtehend in 1100 Nummern medizini
ſcher Bucher und 200 dergl, vermiſchten Jn
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halts, im Hauſe des Verſtorbenen meiſtbie-
tend verſteigert werden. Kataloge ſind bei
mir unentgeltlich zu haben.

Weißenfels, am B. Levpt. 1840.
Lorenz,

Auct. Comm.,

Aechten Yiordhäuſer Getreide Brannt-
wein (36 Richter) die 180 Berl Quart
à 26 Thir!

Landbranntwein von reinſtem Geſchmack
(36 Richter) die 180 Berl. Quart à 23
und 24 Thir. bei

Halle, den 11. Sept. 1840.
F. W. Rüprecht.

Verkauf
eines Gaſt- und Schießhauſes.

Eingetretener Fa milienverhältniſſe wegen
kann ich mein neu erkauftes Schießhaus und
Gafſihof zum „goldnen Anker vor welchem
drei frequente Straßen vorbeiführen, nicht
veziehen, und bin daher geſonnen dieſe erſt
vor zwölf Jahren neu und maſſiv erbauten
Gebäude, veſtehend aus: dem Gaſt Gebäu-
de mit großem Tanzſaal, ſieben Stuben,
Kammern Küche und Keller einem Pferde
ſtall zu 30 Pferden, Kuh- und Schiveine-
ſtall; einer Scheune mit zwei Banſen; einer
überbauten Kegelbahn nebſt einem Garten
von 4 Scheffel Ausſaat, aus freier Hand
bald und billig zu verkaufen. Kaufluſtige und
Zahlungsfähige können das Nähere hierüber
erfahren beim

Schenkwirth Gluch,
in Meuro bei Schmiedeberg im Herzog-

thum Sachſen, im Kreiſe Wittenberg.

Marinirte neue Häringe und ſaure Gur-
ken von veger Gute empfiehit

Carl Näumann.

Von engliſchem Steinkohlentheer, Ar
changelſchen, Schwediſchen und Steinkoh-
len- Pech, engl. Patent-, Roman und Ma-
ſirx-Cement, halte ich ſortwährend La und
notire die billigſten Preiſe.

Franz Auerlach
in Magdeburg.

Makintosh,echt engliſche waſſerdichte Röcke c allen Srö

ßen, Farben und Stoffen, empfiehlt in größ-
ter Auswahl einzeln als in Partien zu den
billigſten Preiſen

das Kleider Magazin von

Carl Käßner in Leipzig,Haynſtraße No. 25/204 (Ledervof).

Künftigen Sonntag als den 20. d. Mis.
lade ich zur Einweihung meines neuerbauten
Tanzſaals ergebenſt ein.

Gaſtwirth Laitenberger
in Brachſtedt.

Sehr ſchöne Ananas bei

J. A. Pernice.
Die erſten dies jährtgen Neunaugen, mar.

Aal, ſehr ſtarken fetten ger. Lachs und Ca
viar empfiehlt

G. Goldſchmidt.
Alle Sorten neue Haäaäringe in Tonnen,

Schocken und Einzeln billigſt bei
G. Goldſchmidt.
Verloren

wurde am 8. d. M. auf dem Wege von hier
nach Beiderſee ein maſſiv goldner Ring
mit gelbem Amethyſt und den Buchſtaben
A. M. Der ehrliche Finder wird gebeten,
denſelben gegen Fuünf Thaler Belohnung in
der Expedition dieſes Blattes abzugeben.

Bekanntmachung.

Sc ae S u i
S

m i 8 Seu rS a
W e
e Perſonen Züge möglich iſt

d. Mts. An bis zum II. Oetober einſchließ

Um während der bevorſtehenden Leipziger Michaelis Meſſe Ge
ſchäfteleuten Gelegenheit zu geben, früher nach Leipzig zu gelangen als
es mitteiſt unſerer regermöäßigen, um 7 Uhr Morgens von hier abgehen

haben wir beſchleſſen, vom 16.
i ch, täglich eine Extra-Fahrt von hier nach Leipzig zu veranſtalten, welche u m

5 Uhr Morgens von hier abgehen und ſich bei der Rückfahrt dem
um 2 Uhr von Leipzig abgehenden regelmäßigen Perſonenzuge anſchließen wird.

Magdeburg, den I. September 1840.,
Directorinm der hieſigen Eiſenbahn- Geſellſchaft.

Francke, Vorſitzender.
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Bekanntmachung.
Freitags,

Nachmittags von 2 bis 4 Uhr, ſoll das von
dem verſtorbenen Herrn Hof und Kammer-
rathe Dr. Olberg hinterlaſſene hierſelbſt
an der Ecke der Zervſter Straße und der lan
gen Gaſſe, mitten in der Stadt und ganz
nahe an den beiden hieſigen Markplötzen gele
gene Wohnhaus mit Hof, Hintergebäuden
und einem dahinter gelegenen hübſchen, ge
gen 70 Quadratruthen großen Garten in
dem gedachten Hauſe ſelbſt, meiſtbietend ver
kauft werden.

Das Haus eins der anſehnlichſten und
größeſten in der Stadt, iſt zweiſtöckig, maſſiv
und im baulichſten Stande liegt mit 7 Fen-
ſtern Fronte und dem Haupteingange nach der
Zeröſter Straße und mit 10 Fenſtern Fronte
und einer Einfahrt nach der langen Gaſſe.
Alle jährlichen Abgaben ſind von dieſem
Grundſtück überhaupt nur 5ſchlr. 7 gr. 6pf.
zu entrichten.

Deſſau, am 30. Auguſt 1840.

Das Möbelmagazin von
Carl Dettenborn, Mär-
kerſtraße und Kuhgaſſenecke,
einpfiehlt zum bevorſtehenden Viehmarkt ſein
Lager in allen Arten der feinſten Mahagoni-
und birkenen Möbel in der größten geſchmack-
vollſten Auswahl zu den hoööchſt billig bekann-
den Preiſen. Desgzleichen können fortwäh-
rend Möbels zu vierteijähriger Pränumera-
tion in Miethe genommen werden.

m

22Die Eröffnung meiner

Leihbibliothek
zeige ich mit dem Bemerken, daß davon ge-
druckte Cataloge für 2 Sgr. bei mir zu haben
ſind hierdurch ganz ergebenſt an.

Cönn ern, im Sepibr. 1840.
Alvert Loſſier.

Für Modiſtinnen.
So eben kam ich in den Beſitz der belieb

teſten neuen Pariſer Damenhut Stoffe, in
ausgezeichnet ſchöner Auswahl, und verkaufe
ſolche, meinen directen Beziehungen angemeſ-
ſen, zu den billigſten en Zros- Preiſen.

Leipzig. H. Meyer,Rathhaus Auerbachs Hof gegenuber.

Die
Dampf Fabrik ätheriſcher Oele

von
Gebrüder Leonhard in Leipzig

empfiehlt ſämmtliche zur Fabrikation der Li-
gueure nöthigen Oele, von reinſter Qualität;
ſo wie außerdem, die dazu erforderlichen Tink,

turen, zum Färben, Extrakte und rohen
Dioguen, zu den möglichſt billigſten Preiſe.

den 25. September d. J.,

s

Mein Lager von engl. derzinnten Eiſen
blechen, preuß. Meſſing-Blech und Drath, Zink
blech, Rohzink, Goslar Glätte und Blei,
Schmelztiegel c. halte ich den hieſigen wie aus
wärtigen Herren Klempnern, Gürtlern c. un
ter Zuſicherung beſt und billigſt möglicher Be
dienung empfohlen.

Carl Brodkorb,
Neumarkt und Promenaden Ecke No. 1343.

in Halle.
Echtes Culmbacher (baierſches) Lagerbier

und Braunſchweiger Mumme empfiehlt
C. Brodkorb.

Prachtkerzen à t 15 Sgr., feinſte Stegrinlichte à k. 12 Sgr. Petersburger Talg

lichte à W 7 Sgr. bei C. Brodkorb.
Feinen italieniſchen Schuhmacherhanf im

Ganzen und im Einzeln billigſt bei
C. Brodkorb.

Ein djähriger brauner Wallach ſteht klei-
ner Berlin No. 414. zum Verkauf.

Kaſſeler und Näüenverger Bier im bairi-
ſchen Bier und Speiſekeller, Leipzigerſtraße
dem goldnen Löwen gegenüber.

Se ääääZum bevorſtehenden Roßmarkt allhier,
S Empfehie ich mein Kaſſeler und Nurn

2 berger Bier, SMeine Firma iſt von ſchwarzem und wei

S ßem Tuch cIch bitte blos um gutigen Beſuch. S
S Halle, d. 10. Sept. 1840.

Ferdinand Bernhardt.9

G e eBillig zu verkaufen.
Wegen Abreiſe des Eigners eine ſchwarz-

lackirte Kutſche mit neuen Raädern, und wel
ſche inwendig ganz neu mit Tuch und Seiden-

Feug gepoiſtert. Zu beſehen im Gaſthofe zum
goldenen Löwen.

Haarlemer Blumenzwiebeln
aus e empfiehltF. A. Zeiſing am Markte.

Ein Lehrling für eine Tuch und Aus-
ſchnitt Waaren Handlung, wird unter billi
gen Bedinaungen und von guter ESrziehung,
geſucht. Das Nähere durch Hrn. Eduard
Hartig jun,. Wohhändl.r,
Fleiſchergaſſe o. 1175

Alle Sorten Lampen, feine Theebretter,
Fruchtkörbe, Leuchter und andere feine lackirte
Waaren empfiehlt zu ſoliden Preiſen

Ferdinand Weber.
Engliſche und chemiſche Patent Dochte in

allen Nummern, Nachtlichte in Schachteln
und ſolche wo 1 Stück 8 Nä dte brennt, em
pfiehlt Ferdinand Weber,

Maärkerſtraße.

Neumarkt,

Unterzeichneter hat die Ehre, allen Freun
den der Kunſt und Geſchichte ergebenſt anzu
zeigen daß er ſein optiſches Kunſt und Fi
gurenkabinet in einer Bude auf dem Matkte
während der Markttage zur Schau aufge
ſtellt hat; daſſelbe enthält unter Anderm 4
der glucklichſten und 4 der unglücklichſten Mo
mente aus dem Leben Napoleons in lebens
großen Figuren.

Wer Empfänglichkeit und Gefuhl hat für
bildende Kunſt und Geſchichte, findet ſicher an
der Beſchauung dieſer Darſtellungen reichen

Stoff zu r Unterhaltung. Das
Entreé iſt 2 Sgr. fur Kinder die Hälfte

J. Kögel.
Ein Laden, in welchem ſeit mehreren Jah

ren ein Materialgeſchäft getrieben iſt, ſich
aber auch zu ſedem andern Geſchäft eignet,
wird zu Michaelis pachtlos auch ſind daſelbſt
zwei Famitienlogis zu vermiethen. Das Na
here iſt zu erfragen im Gaſthof zum blauen
Hecht.

Die Ofen Niederlage
Halle, No. 1021, kleine Ulrichſtraße,

empfiehlt ihr Lager
thönerner unglaſirter Auſſätze,
ſchwarz, weiß und couleurt glaſirter Ka

cheln zu Aufſötzen und Grund Oefen,
Eiſerner Oval- und Circulir-Oefen,
ſo wie thänerner Dachluken, Flieſen,

Rohre u. ſ. w.

Holz-Auctro n.
Jn dem zum Rittergute Branderoda

gehörigen Hölzern, ſollen
den 2. und 3. Octbr. 1840 von Vormittags

8 Uhr an
mehrere Handert Stuck Eichen, Buchen und
Bitken, welche ſich größtentheils zum Nußtz
holz eignen, auf dem Stamme gegen gieich
baare Bezahlung unter den im Termine be
kannt zu machenden Bedingungen meiſtbte
tend verkauft werden.

Branderoda, am 7. Septbr. 1840.
Zettel.

W 2

Die Dampfſchiffe der Magdeburger
Compagnvie

Kronprinz von Preußen,
Paul Friedrich und
Stadt Magdeburg

fahren vom 1. September c. und ſo lange die
Witterung es geſtattet mit Paſſagieren

von hier jeden Sonntag, Dienstag und
Donnerstag,

von Hamburg ſeden Sonntag, Mitt
woch und Freitag.

Magdeburg, den 21. Auguſt 1840.
Die Direction der Magdeburger

Dampfſchifffahrts-Comp-

Beilage
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Beilage zu Nr. 215.
des

Couriers, Halliſche r Zeit ang für Stadt und Land.
Montag, den 14. September 1840.

r

Deutſchland.
Naumburg, d. 11. Sept. Heute früh 4 Uhr ſtarb hier

der Chef Präſident des hieſigen Oberlandesgerichts, Freiherr
v. Gärtner.

Elberfeld, d. 10. Sept. Die hieſige Zeitung meldet
Es wäre nicht unmöglich, daß Koblenz und der Gegend für die
Folge die Auszeichnung zu Theil wurde, Se. Maj. den König
und allerhöchſtdeſſen Hof eine Zeit lang im Jahre in ihrer Nähe
zu ſehen. Man ſtutzt dieſe Vermuthung auf das ſchon ſeit einiger
Zeit umlaufende Gerücht, daß das vormalige Kurfurſtliche Re
ſidenzſchloß zu Koblenz demnächſt in einen fur den Königlichen
Hof bewohnbaren Zuſtand geſetzt werden ſolle, und fügzt über
dies noch hinzu, daß für Unterbringung der öffentlichen Anſtal
ten, welche bisher darin Raum fanden, durch eine entſprechende
Meubaute werde geſorgt werden. Ueber den Grad von Wahr
ſcheinlichkeit oder Gewißheit dieſer Gerüchte vermögen wir zwar
vicht zu urtheilen, können aber gleichfalls nicht umhin, die Be
merkung deizufugen, daß die Erfüllung jenes, in unſerer Ge-
gend mit ſichibarem Jntereſſe aufgenommenen Geruüüchtes uns um
ſo weniger überraſchen würde, als Se. Majeſtät der König ſchon
fruher als Kronprinz eine beſondere Vorliebe fur unſere wahr-
haft romantiſche Gegend an den Tag zu legen geruht haben.
Dieſe Vorliebe gewahren wir in der Wiedererbauung der benach
darten Burgruine Stolzenfels, wie in andern Vorgängen, wel
che unſere, wenn auch etwas ſeldſtgefällige Annahme zu beſtati-
gen ſcheinen. Der Bau von Scolzenfels hat Sr. Maj. dem Kö
nig bis jetzt ſchon 50,000 Thlr. gekoſtet, und man glaubt, daß
Allerhöchſtdieſelben den Reſt der Arbeiten nunmehr beſchleunigen
laſſen würden. Auch das Schloß zu Engers, hört man weiter
verſichern, ſei fur die Folge zu einer andern Beſtimmung auser-
ſehen nämlich die Sommerreſidenz Jhrer Durchlaucht der Für
ſtin von Liegnitz zu werden, welchem Gerüchte man um ſo
mehr Glauben ſchenken zu müſſen ſcheint, als die zum Ameuble-
v dieſes Schloſſes erforderlichen Möbeln bereits beſtimmt ſein
ſollen.

Leipzig, d. 10. Sept. Laut angeſtellter Berechnung hat
die Leipzig-Dresdener Eiſenbahn in der Zeit vom 1. Juli
1339 bis dahin 1840 einen Ertrag von 442,000 Thlr. gehabt.
Wenn dieſe Bahn voch ehe ſie von der Magdeburger Schweſter
unterſtützt werden konnte, ſchon eine ſolche Einnahme in Jah-
resfriſt hatte, welchen Ertrag muß ſie erſt gewähren, nun
ihr die Magdeburger ſich angeſchloſſen zumal dann wenn die
letztere auch fur den Gütertransport erſchleſſen ſein wird!

Hannover, d. 8. Septbr. Die Bülletins über das Be
finden Sr. Königl. Hoheit des Kronprinzen lauten durch,ängig
ſehr guünſtig: es wird als den Umſtänden angemeſſen und fort-
dauernd befriedigend bezeichnet.

Wiesbaden, d. 7. Sept. König Leopold der Belgier
verweilt ſeit einigen Tagen in unſerm Bade. Dos Geruruücht,
Se. Maj. werde ſich, behufs der Ausgleichung der Differenzen
zwiſchen Frankreich und den 4 Mächten, nach Königswarth be
geben wird zwar auch von Pariſer Blattern verbreitet, wir
glauben indeſſen nicht, daß König Leopold ſich nach Oeſterreich

begeden werde, denn einestheils iſt dieſer Monarch hierher nach
Wiesbaden gekommen, um die Kur zu gebrauchen und wird noch
ror den Septemberfeſten in Bruſſel zurückſein, anderntheils
aber dürften die Beſprechungen in Königswarth vielleicht ſchon
beendigt und Furſt Metternich nach Wien zuruckgekehrt ſein.
Zwar iſt es mehr als wahrſcheinlich, daß die Anweſenheit des
Königs Leopold hierſelbſt Veranlaſſung zu diplomatiſchen Be
ſprechungen giebt, jedoch erfährt man aus guter Quelle, daß
der Vollzug des Traktats unwiderruflich beſchloſſen und wahr
ſcheinlich auch ſchon vorangeſchritten iſt.

Prag, d. 7. Septbr. Nachrichten aus Königswarth
zufolge, hat der Fürſt Staats-Kanzler ſeinen Aufenthalt daſelbſt
abermals zu verlängern beſchloſſen. Er wird demnach nicht vor
dem 20ſten oder 21ſten d. M. in Wien eintreffen. Die Botſchaf
ter von England und Frankreich, der Preußiſche Geſandte und
der erſte Rath bei der ruſſiſchen Botſchaft in Wien, Herr von
Struve, verweilen noch bei Sr. Durchlaucht.

Wien, d. 7. Sept. Der ruſſiſche Botſchafter, Bailki
v. Tatitſcheff, traf am 8. Sept. und der engliſche Botſchaf-
ter, Baron Beauvale, am 5, Sept. aus Königswarth hier
wieder ein. Heute erwartet man den franzöſiſchen Botſchafter,
Grafen Ste.-Aulaire, und am 18. Sept. den Fürſten Met
ternich von dort zurück. Es heißt, daß die Konferenzen über
die orientaliſchen Angelegenheiten hier fortgeſetzt werden ſollen.

Rußland und Polen.,
Warſchbau, d. 6. September. Jhre Majeſtät die Kai

ſerin und Se. Kaiſerl. Hoheit der Großfurſt-Thronfol-
ger mit ſeiner erlauchten Braut, der Prinzeſſin Marie von
Heſſen-Darmſtadt, ſind geſtern in Warſchau eingetroffen.
Auch der General der Jnfanterie, General Adjutant und Ober-
Hofmeiſter, Furſt Wolkonski, iſt hier angekommen.

Von der ruſſiſchen Grenze, d. 3. Sept. Es ſcheint
ſich nun der Zeitpunkt zu nähern wo der Feld marſchall Pas
kewitſch, Fürſt von Warſchau, ſich aus ſeiner hohen admini-
ſtrativen Stellung begeben und das Ober-Kommando der im
Süden Rußlands konzentrirten großen Streitkräfte ubernehmen
wird. Schon vor 4 Wochen meldeten Briefe aus Warſchau,
daß aus vielen Maßregeln, die der Furſt in Beziehung auf ſein
Haus ſeine Umgebungen und ſeine Equipagen traäfe, eine län-
gere Abweſenheit deſſelben von ſeinem hohen Poſten in
Ausſicht geſtellt ſei. Dieſe Nachrichten erhalten durch den jetzt
zur öffentlichen Kenntniß gekommenen Kaiſerlichen Ukas, daß
bei der Abweſenheit des Fürſten Statthalter der wirk
liche Geheime Rath Fuhrmann als Praſident des Staats
rathes zu fungiren habe, eine vollkommene Beſtätigung. Aus
guter Quelle erfährt man zugleich, daß das ruſſiſche Kabinet
dem franzöſiſchen eine ſehr ernſte Note in Beziehung der Ver-
hältniſſe der ausgetretenen Polen ubergeben hat. Ein Umſtand,
welcher die durch die Quadrupelakte vereinigten Staaten nur in-
direkt, Rußland aber direkt unangenehm berührt. Man ſetzt
auch in jenen Privatbriefen aus Warſchau die Nachricht hinzu,
daß der General der Jnfanterie, Graf Orloff, als Befehls-
haber eines unter dem Ober Kommando des Feldmarſchalls,



ſen, die in Paris ſtattfinden ſollten.

aller Waffen zu verfuüügen.

gegen Mitternacht, ſich zuruckzuziehen.

Furſten von Warſchau, ſtehenden Seitenkorps agiren würde
Und dieſes wird es wohl ſein, welchem die Beſtimmung zuge
dacht iſt, dein bedrohten Konſtantinopel zu Hulfe zu eilen.

Niedeerland e.
Aus dem Haag, d. 6. September. Der junge Prinz

hat geſtern durch Eintragung in das Civil-Regiſter die Namen
Wilhelm Nikolaus Alexander Friedrich Karl
Heinrich erhalten.

Feankreich.
Paris, d. 8. Sept. Der Moniteur pariſien enthält Fol-

gendes unter dem geſtrigen Datum: Heute, Montag, wo ge-
woöhnlich die Pariſer Arbeiter feiern, hat die Einſtellung der Ar
beiten fortgedauert. Einige Straßen des Faubourg St. Antoine
und des Faubourg St. Marceau waren voll Haufen muüßiger
Arbeiter, deren Vereinigung lebhafte Unruhen erregt hat. Ge
gen 1 Uhr hat man vernommen, daß eine Barrikade in der Rue
St. Antoine errichtet worden ſei. Man hat einen Augenblick
vermuthen können, daß eine Kolliſſion drohe. Sofort iſt, auf
Befehl des Marſchalls Gerard und nach einem im Voraus be-
ſtimmten Plane, die Stadt Paris mit Militaärpoſten bedeckt wor
den, mit Nationalgardiſten, Linientruppen und Municipalgar-
de, deren mit Umſicht berechnete Vertheilung in Zukunft jede
Emeute unmöglich macht, oder wenigſtens ihre ſoforrige Einhal-
tung ſichert. Keine ernſtliche Unordnung hat ſtaitgefunden; die
angefangene Barrikade iſt ohne Widerſetzlichkeit zerſtört worden.
Die Regierung hat Grund, darauf zu rechnen, daß die Ordnung
nicht geſtöort werden wird. Die Gruppe, welche eine Barrikade
u errichten verſucht hat, hat ſich, nachdem ſie geſprengt worden

iſt, nach St. Mande und Vincennes zurückgezogen. Starke De
taſchements Municipalgardiſten haben ſich nach dieſem Punkt
begeben.8 Der Moniteur pariſien theilt eine in Paris angeſchlagene

Proklamation des Polizeipräfekten mit, in welcher die Arbeiter
vor den Feinden der Ordnung gewarnt werden, die dieſelben zu
illegalen und aufrühreriſchen Handlungen verfuhren wollen, und
ihnen zugleich angezeigt, daß jeder Haufen von der bewaffneten
Macht auseinandergetrieben werden wird.

Der Miniſterkonſeil iſt ſeit Mittag in den Tuilerien verſam-
melt. Der Herzog von Orleans wohnte demſelben wäh-
rend drei Stunden bei. Die Sitzung iſt noch nicht aufgehoben.

Ueber die geſtrigen Zuſammenrottirungen meldet unſere
Privatkorreſpondenz, unter Anderm, Folgendes Geſtern von
6 Uhr Morgens an waren die Miniſter im Konſeil. Der Poli-
zeipräfekt und der Befehlshaber der Nationalgarde nehmen daran
Theil. Man hat von hier aus die Truppenbewegungen beſchloſ-

Die Regierung hat die
Nationalgarde ungerechnet, über 36 bis 40,000 Mann Truppen

Segen Mittag vernahm man, dem
Hauſe Pepins gegenuber, den Ausruf: Es lebe die Re
publik! Das einzige revolutionäre Geſchrei, welches vernom
men wurde. Darauf zog ſich ein anſehnlicher Haufe nach dieſer
Seite hin, welcher eine Kavalleriecharge veranlaßte, die die Ar-
beiter in das Jnnere des Faubourgs trieb. Am Abend durchcritt
der Herzog von Orleans, in Begleitung der Miniſter die
Boulevards und Straßen. Wahrend des Abends fand keine be-
unruhigende Demonſtration ſtatt. Die bewaffnete Macht begann

Um 4 Uhr Morgens
waren alle Truppen in die Kaſernen zuruckgekehrt. Heute Mor
gen befindet ſich die Pariſer Garniſon noch unter den Waffen und

bereit, jeden Augenblick die geſtrige Demonſtration zu wiederho-
len, wenn die Arbeiter im geringſten die Abſicht an den Tag le
gen ſollten, die öffentliche Ruhe zu ſtören.
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82 Uhr. Die Stadt erfreut ſich der vollkommenſten Ruhe.
Alle Truppen ſind auf den Fall conſignirt, daß es neuen Lärm
geben ſollte. Es ſcheint, daß eine große Anzahl Arbeiter heute
Morgen wieder an die Arbeit gegangen iſt.

1500 Arbeiter ſollen ſich in Händen der Polizei befinden.
Da die Emeuteverſuche von geſtern ohne Erfolg geblieben

ſind und die Stadt zu der vollkommenſten Ruhe zuruckgekehrt iſt,
war die Rente heute beim Beginn der Boörſe ſehr geſucht. Spa
ter aber hieß es, daß man ſehr ſchlimme Nachrichten aus dem
Orient erhalten und bereits eine Kolliſion der engliſchen Flotte
mit den Aegyptern ſtattgefunden hätte.

Philippeville, d. 28. Auguſt. Abd-el-Kader, die
Friſt denützend, die ihm unſere gezwungene Unthatigkeit im
Weſten der Regentſchaft läßt, hat einen Theil der Medſchana,
an der Spitze von 15 1800 Reitern, von ſeinem Bruder
uüberfallen laſſen. Der Colonel Levaſſeur vom 22., der zu Setif
befehligt, hat dieſe neuen Angreifenden fur einen Augenblick auf
Raz- el -Ued zuruckgeworfen. Von allen Seiten ruft der Bruder
des Emirs die Bevölkerungen zu den Waffen und laßt den Krieg
in den Bergen der Kabylen predigen. Einige ſehr lebhafte Ge
fechte haben bereits ſtattgefunden. Eine Eskadron des 3. Chaſ
ſeursregiments, die, um zu fouragiren ausgezogen war, wurde,
in einiger Entfernung von Setif, von einem Haufen arabiſcher
Reiter angegriffen. Jene Eiliterruppen, obgleich an Zahl weit
geringer, ſtürzten ſich auf den Feind, umringten denſelben,
brachten ihm einen bedeutenden Verluſt bei und entriſſen ſeinen
Händen zwei Chaſſeurs, deren er ſich bereits bemächtigt hatte.
Die fünfte Eskadron hat einige zwanzig Mann in dieſem glän
zenden Gefechte verloren. Die Jnfanterie unternahm auf der
Stelle einen Ausfall, kam Sturnmſſchritts auf dem Schlachtfelde
an, und machte einem Kampfe ein Ende, der für uns ohne die
Feſtigkeit, Jntelligenz und den Muth des die 5. Eskadron kom-
mandirenden Kapitains ſehr unglücklich hätte ausfallen können.
Man behauptet, die anwohnenden Kabyten haben dem Bruder
Abd-el-Kaders den Durchzug verweigert; man hat das Bett
des Ued-buRumi verſtopft und jenen Häuptling genöthigt, um
in die Medſchang zu gelangen, die alte Römerſtraße einzu
ſchlagen.

Nach Berichten aus St. Helena, die bis zum 1. Jul.
reichen, wurden daſelbſt große Vorbereitungen zum Empfange
der franzöſiſchen Expedition unter dem Befehle des Prinzen Jo in
ville zur Abholung der Aſche Napoleon's gemacht.

Großbritannien und Frland.
London, d. 5. Sept. Der Obſerver theilt ein Schreiben

mit, welches der Nord amerikaniſche Geſandte am hieſigen Hofe,
Herr Stevenſon, an die Nordamerikaniſchen Kaufleute er
laſſen hat, und worin die Maßregeln, welche die engliſche Re
gierung gegen China zu ergreifen denkt, angedeutet werden.
Daſſelbe iſt vom 26. Juni datirt und lautet folgendermaßen.,

„Meine Herren! Jch habe vorige Nacht von Lord Pal-
merſton die Erwiederung auf meine Note in Betreff des Han
dels mit China erhalten, deren weſentlichen Jnhalt ich Jhnen zu
Jhrer Benacheichtigung mitzutheilen mich beeile. Wie ich ſchon
vermuthete, war es die Abſicht, daß der Geheimeraths Befehl
über die Beſchlagnahme chineſiſchen Eigenthums auf Unterthanen
und Eigenthum von Chineſen beſchränkt ſein ſoll. Es geht aus
jener Erklärung hervor, daß der Admiral, welcher die Unterneh
mung in den chineſiſchen Gewäſſern befehligt, die Jnſtruction
erhalten hat, wenn nicht die äußerſten Maßtegeln erforderlich
werden ſollten, ſich nur auf die Beſchlagnahme von chineſiſchen
Schiffen und von chineſiſchem Eigenthum zu beſchränken und
keine europäiſche oder amerikaniſche Schiffe feſtzunehmen und zu-
rückzuhalten, wenn auch ſolche Schiffe und deren Ladungen an
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Handels Etabliſſements innerhalb der chineſiſchen Gränzen ge
richtet wären. Seine Herrlichkeit hat es auch zweckmaßig ge
funden mir zur Benachrichtigung der dabei Betheiligten mitzu
theilen daß eine der erſten feindſeligen Handlungen, welche von
dem Admiral ergriffen werden dürfte, wahrſcheinlich die Anord-
nung einer Blokade des KantonFluſſes und einiger anderen Punkte
der chineſiſchen Küſte ſein werde. Jch verharre u. ſ. w.
A. Stevenſon.“

Es hat ſich jetzt auch eine Geſellſchaft gebildet, um in Weſt
Auſtralien eine Niederlaſſung zu grunden, welche Auſtralind
genannt werden ſoll. Sie wird fürs erſte 51,000 Acre Landes um-
faſſen, wovon 1000 Acre, für das Gebiet der anzulegenden
Stadt Auſtralind beſtimmt ſind und die übrigen 50,000 Acre in
500 Parcelen jede zu 100 Acre, getheilt werden ſollen.

Jn der Malta Times vom 24. Auguſt lieſt man: Ein Cou-
rier des Herrn von Rothſchild iſt zu Neapel mit der wichti
gen Nachricht aus London angekommen, Lord Palmerſton
habe offiziell angezeigt, daß die freundſchaftiichen Verhältniſſe
zwiſchen England und Frankreich durch den Londoner Quadru-
pel- Vertrag nicht wurden geſtört werden.

Nach Briefen aus Quebeck vom 14ten v. M. ſähe man
einer furchtbaren Oppoſition in dem Parlamente der vereinigten
Provinzen entgegen, die über kurz oder lang zu einer Losreißung
führen mußte. Die Stimmung ſoll überall ſehr ſchlecht ſein;
der Gouverneur war zu Trois-Rivières im Bildniß verbrannt
worden.

Jtali en.
Reapel, d. 23. Auguſt. Man befuürchtet den Ausbruch

eines Krieges. Den 21. iſt Hr. Mac Farlane mit wichtigen
Depeſchen eingetroffen. England ſoll unſerer Regierung ange-
boten haben, im Falle eines Krieges die Kuſten Neapels und
Siciliens durch eine engliſche Flotte zu bewachden, während
Oiſſterreich Oder FJtalien gegen jeden fremden Angriff zu ver
thridigen ſuchen wurde. England will zu dieſem Zwecke Trup-
pen in Sicilien ans Land ſetzen ſolche aber gleich nach überſtan
dener Gefahr wieder zuruckziehen. Jn Sicilien dauert die Gah
rung fort.

Spanien,.
Madrid, d. t. Septbr. Jn Nachſtehendem die Details

der Madrider Vorfälle, die wir bereits ſummariſch mitgetheilt
haben: Dieſen Morgen hielt der Ayuntamiento öffentliche
Sitzung. Mehrere Häupter der Volkspartei wohnten der Sitzung
bei. Kraäftige Reden wurden von verſchiedenen Rednern gehal-
ten um den Ayuntamiento zu beſtimmen, proviſoriſch die Zu
gel der Regierung zu dem Ende zu übernehmen um die Conſti-
tution gegen jeden gewaltſamen Angriff zu ſchützen. Dieſer Vor-
ſchlag wurde genehmigt und die Nationalgarde wurde unverzug
lich zuſammenberufen. Da uübrigens dieſe Maßregel ungenugend
erſcheint, beginnen die Tambours gegen 2 Uhr den Generalmarſch
zu ſchlagen. 3 Uhr. Jn dieſem Augenblick iſt die ganze Na
tionalgarde unter den Waffen. 4 Uhr. Jn Folge einer Un
vorſichtigkeit, deren Natur man noch nicht kennt, ſind einige
Flintenſchüſſe zwiſchen einer dem General Ald ama eskortiren-
den Kompagnie und der Nationalgarde gewechſelt werden. Bei
dieſer Gelegenheit ſind vier bis ſechs Mann getödtet und verwun-
det worden. General Aldama hat bei dem erſten Schuß ſeine
Eskorte verlaſſen, und ſich nach dem Retiro gefluchtet, wohin
ihm einige Truppen folgten. 45 Uhr. Das Feuer hat gänzlich
aufgehört. 7 Uhr. Das Bataillon des Königs, von welchem
eine Kompagnie den General Ald ama begleitete, hat mit der
Nationalgarde fraterniſirt. 8 Uhr. Daſſelbe Bataillon iſt nach
dem Conſtitutionsplatze gekommen und daſelbſt mit dem lebhafte
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ſten Enthuſiasmus aufgenommen worden. 9 Uhr. Die Stadt
iſt ruhig, aber in Gährung. Die Nationalgarde hält das Poſt
gebäude und den Konſtitutionsplatz beſetzt, wo ſich 8 Bataillons
mit der Artillerie, Kavallerie und 8 Kanonen nebſt dm Batail-
lon des Königs befinden. Alle Macht iſt in dem Ayuntamiento
concentrirt. Er hat die Generäle Lorenzo und Rodil mit
dem Oberbefehl der Streitkräfte, worüber er zu verfügen hat, be
kleidet. Die Stadt iſt erleuchtet. Eine Kolliſion iſt nicht zu fürch
ten, wenn ſolche nicht von den Truppen ausgehen ſollte. Es iſt
h daß die neuen Miniſter ihre Portefeuille nicht behalten

nnen.
Briefe aus Madrid vom 2. Sept. melden, daß die Gah

rung in der Hauptſtadt mit jedem Augenblick zunimmt und daß
von der Aufhebung der Regentſchaft Chriſtinen und der Ein
ſetzung einer proviſoriſchen Regierung, an deren Spitze Ge
neral Espartero geſtellt werden ſoll, die Rede iſt.

Tüürk e i.
Ein Privatſchreiben aus Konſtantinopel vom 20. Aug.

meldet, daß der Großweſir Tags zuvor eine lange Konferenz mit
dem ruſſiſchen Botſchafter gehabt hat. Man fuügt hinzu, zwi
ſchen der Pforte und Rußland ſei übereingekommen worden, eine
ruſſiſche Arme ſolle ſich unverzuglich auf den Marſch nach Syrien
begeben, um ſich dem Anrücken der ägyptiſchen Truppen zu wi-
derſetzen.

Alexandrien, d. 19. Aug. Jch ſchreibe Jhnen mit dem
engliſchen Dampfboote, das heute nach Beirut und nach ſeiner
Rückkehr ſogleich von hier nach Europa direkt abgehen wird.
Am 16. Aug. hat der turkiſche Abgeordnete dem Paſcha das Ul-
timatum uberreicht, deſſen Jnhalt Jhnen bekannt iſt. Die
vier Conſuln von England, Rußland, Oeſtreich und Preußen
machten es demſelben gegen Abend ebenfalls bekannt. Der fran
zöſiſche Generalconſul hatte in Begleitung des Specialabgeord-
neten Frankreichs Mehemmed- Ali eine Stunde vor der Ankunft
der vier Conſuln der Quadrupelallianz geſprochen der Paſcha
blieb aber wie gewöhnlich bei ſeinen Fanfaronaden, daß er kei-
nen Fuß breit von Syrien abtreten wurde. Jndeſſen iſt mir jetzt
bekannt, daß die am 16. Aug. Abends direkt von Toulon ange
kommenen Depeſchen durch Hrn. Cochelet dem Paſcha erklären
daß er auf ſich ganz allein angewieſen iſt, daß Frankreich ihn
nicht unterſtützen und ihm ernſtlich räth, ſich den Bedingungen
der vier Großmächte zu unterwerfen. Freilich behaupten Me-
hemmed Als Hoöflinge das Gegentheil ſie kaſſen 100,000
Franzoſen in Toulon einſchiffen und auf Malta ſteuern.

Alexandrien, d. 20. Aug. Geſtern kam von Beirut die
Nachricht an, daß Admiral Napier den Abbas- Paſcha aufge
fordert habe, Beirut zu räumen. Letzterer erwiderte daß er nur
dem Befehle von MehemmedAli zu gehorchen habe, und daß
man ihm zehn Tage Zeit laſſen möge, um die Aufforderung ſei-
nem Herrn mitzutheilen und weitere Befehle einzuholen dieſe ſind
ihm bewilligt worden.

Oſtindien.
Wir erhalten ſo eben aus Bombay den Overland Cou-

rier vom 22. Jul. mit Nachrichten aus China bis zum II. Mai.
Jn China war nichts Bemerkenswerthes vorgefallen. Am 30.
Mai ging die engliſche Expedition aus Singapur nach
den chineſiſchen Kuſten unter Segel.

Vermiichte s.
Halle. Mittheilungen aus dem Brockenhauſe vom 1.

Septbr. zufolge, iſt auf dem Brocken in der Nacht vom 17. zum
18. Aug. und in der Nacht vom 18. zum 19. Aug. dei einem ſtarken
Sudweſt Winde Schnee gefallen der Schnee verſchwand jedoch



jedesmal am darauf folgenden Morgen. In beiden Nächten er
fror das Kraut der auf der Brockenkuppe angepflanzten Kartof-
feln und anderer Gartengewächſe. Der Thermometerſtand war
am 17. Auguſt Abends 10 Uhr 3,9 R., am 18. Auguſt Mor-
gens 6 Uhr 3,6 und Abends 10 Uhr 8,0; am 19. Auguſt
Morgens 6 Uhr 3,8 und Abends 10 Uhr 1,8. Den hoch
ſten Thermometerſtand im Monat Auguſt beobachtete man am
24. Auguſt Nachmittags 2 Uhr mit -p- 18,8.

Man ſchreibt aus Königsberg: Als Se. Maj. am
30. v. Mts. im Lager aus einem großen Loöffel die Speiſen der
Soldaten koſteten, wollte ein vornehmer Mann dem Soldaten,
der eben die Küche leitete, dieſen Löffel fur ein Goldſtück abkau-
fen, doch der derbe Bartenſteiner erwiederte mit Feuer: „den
Loffel beholt ich, da hat mein Kunig daraus geſchmeckt.“

Stockholm, d. 81. Auguſt. Leider müſſen wir die
traurige Nachricht mittheilen daß Biſchof Tegner, der Dich-
ter, am Ende Juli aus ſeinem Stifte Wexiö körper und geiſtes
krank zurückkam. Seine phyſiſche Geſundheit hat ſich zwar ſeit
dem etwas gebeſſert, aber nicht ſeine intellektuelle. Wahnſinn
iſt ein in der Familie des Dichters gewöhnliches Uebel auch
ſein Bruder, ein ſehr ausgezeichneter Mann, ſtarb in Geiſtes
zerruttung, und vor dieſem Ende ſoll der Dichter ſtets ſelbſt ge
bebt haben. Seit mehreren Jahren leidet er an Körper und
Geiſt, wenn auch in einzelnen Momenten ſein Genius ſich mäch
tig emporhob; vorzugsweiſe hat er ſich die Umtriebe des Radi-
kalismus und die Verworrenheit der politiſchen Anſichten ſehr zu
Herzen genommen, und iſt in den letzten Jahren gegen ſolche An
ſichten aus deren Verbreitung er Auflöſung des Staats und
Brandmarken der vaterländiſchen Ehre befurchtete, oftmals,
wiewohl auch ſeinerſeits leidenſchaftlich und einſeitig, in Vers
und Proſa aufgetreten. Sein wahrſcheinlich letztes Werk iſt der
poetiſche Gruß, womit er am 5. Juni als Direktor der ſchwe
diſchen Akademie die Dichter Atterbom und Grafſtröm bei ihrer
Aufnahme in jene Akademie empfing, worin noch der alte Genius
ſich bewährt. Er lebt jetzt natürlich von allen Geſchäften abge
ſondert; ſeine Krankheit iſt von ſtiller und gelinder Art und äu-
ßert ſich eigentlich bloß in gewiſſen fixen Jdeen.

Getreroeprerſe.
Halle, den 12. Septbr.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde dom 11. bis 13. September.

Jm Kronprinzen: Hr. Geh. Kriegsr. Proeſſel Hr. Geh. Sekr. Meyer
u. Hr. Stud. med. Hekelius a. Berlin. Hr. Stud. jur. Jordan a.
Prag. Hr. Kammerh. v. Grüneberg a. Löberitz. Hr. Kaufm. Saalk
a. Jſerlohn. Hr. Kaufm. Schaefer a. Breslau. Hr. Rittergutsbef.
v. Domhardt a. Beſtendorff in Schleſien Hr. Kommiſſ. Schmidt a.
Oſchatz nebſt Familie. Hr. Part. Eichhorn a. Berlin. Hr. Part.
Eichhorn a. Korbach. Fräul. van der Bann a. Düſſeldorf. Hr. Guts
beſ. v. Helmerſen a. Riga. Hr. Part. Saſſen u. Fräul. Horn a. Sig
gen in Holſtein Hr. Kaufm. Kreſſée a. Leipzig. Hr. Syndik. Krüger
z Hr. Rent. Fürſt nebſt Familie u. Hr. Kaufm. Levand a.

enneß.
Stadt Zürch: Die Hrrn. Kaufl. Robrahn, Schartow, Goedicke u. Le

mann a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Retſch a. Langenſalza. Hr. Kfm.
Jung a. Bielefeld. Hr. Kaufm. Praetorius a. Lobnitz. Hr. Kaufm.
Schmidt a. Leipzig. Hr. Aſſeſſ. Freih. v. Reinhardt a. Potsdam Hr.
eand u. Stadtger. Aſſeſſ. Wigt a. Wippra. Hr. Dr. med. Keil a.
München. Hr. OAmtm. Brandes a. Lauchſtedt. Hr. Dr. Böttger
a. Cönnern. Hr. Dr. med. Dahlwitz a. Mansfeld. Hr. OAmtm.
Hagemann a. Aledorf. Hr. Dr. med. Bünger a. Stendal. Hr. Se
min. Dir. Harniſch a. Weißenfels. Hr. Kaufm. Maejetz a. Offenbach.
Fräul. v. Kirchbach a. Beyernaumburg. Hr. Kaufm. Becker a. Nord
hauſen. Hr. Hofr. Senf a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Meißner a
Mühlhauſen.

Goldnen Ring: Hr. Amtm. Voigtel a. Lößniz. Hr. Dr. Hering a.
Berlin. Hr. Dr. Roſenthal a. Halberſtadt. Hr. Cand. Scholz a.
Dresden. Hr. Kaufm. Koecher a. Leipzig. Hr. Kaufm. Sondermann
a. Magdeburg. Hr. Käufm. Reimann a. Hamburg. Die Hrrn. Kauft.
Tavae u. Duncan a. Leipzig. Hr. Kaufm. Franke a. Magdeburg
Hr. Kaufm Oſtheim u. Hr. Cand. Grünberg a. Erfurt. Hr. Lehrer
Hennig a. Hildesheim. Hr. Reg.- Rath Weiß a. Merſeburg. Hr.
Kaſſ. Schreiber Mogk a. Eisleben

Goldenen Löwen: Hr. Part. Treiber a. Gebeſen-
a. Leipzig. Hr. Kaufm. Kranz a. Stettin. Hr. Kaufm. Jacobſohn
a. Rothenburg. Hr. Part. Freimund a. Hamburg. Fräul Engel
mann a. Oberſachswerſa. Hr. Part. Rubach a. Nordhaufen. Hr.
Kaufm. Linder a. Solingen. Hr. Kaufm. Böttcher a. Leipzig. Die
Hrrn. Stud. jur. Brautſch u. Stenner u. Hr. Stud. theol. Nauenburg
a. Berlin. Hr. Obriſt v. Sonnenberg a. Dresden. Hr. Lieut. v.
Loebel u. Frau Prof. Berger a. Berlin.

3 Schwänen: Hr. Dr. Müller a. Berlin. Hr. Oberſiedemſtr. Fiſtorius
a. Schwemſal. Hr. OAmtm. Honig a. Hedmersleben.

Schwarzen Adler: Hr. Oek. Zimmer a. Schildau.
Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Dreßler a. Berlin. Hr. Kaufm. Werth

a. Bambach. Hr. Kaufm. Muthreich a. Bleicherode. Hr Gutsbeſ.
Balthaſar u. Hr. Verw. Wittſack a. Rothenburg. Hr. Bergbeſitzer
Krickeberg a. Eisleben. Hr. Handl. Comm. Kohlhof a. Cönnern.
Hr. Juwel. Seeſtecher a. Warſchau. Hr. Diviſ. Cant. Lingner a.
Magdeburg. Hr. Magiſt. Roedel a. Windsbach. Hr. Muſik. Bort
fält a. Magdeburg. Hr. Ock. Zahnert a. Saubach.

3 Königen: Hr. Cand. theol. Müller a. Seeburg. Hr. Priv. Gelehr
ter Hoepfner a. Leipzig. Hr. Handelsm. Bauſch a. Reichenhauſen.
Hr. Handelsm. Schoepel a. Eupen.

Goldnen Engel: Hr. Pferdehdlr. Hoppe a. Schönebeck. Hr. Tabacksh.
Goehring a. Naumburg.

1 thl. 28 ſgr. 6 pf. bis 2thl. 7ſgr. 9pf.

Roggen 1 9 6 12 9Gerſte 2 29 s 1 2 2Hafer 20 4 24 5Magdeburg, den 11. Septbr. (Nach Wispeln.)
Weizen 48 554 thl. Gerſte 262 29 tthl.
Roggen 842 374 Hafer 182* 21

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 11. Septbr. 42 Zoll unter 0.

Bekanntmachungen.
o Dieſen Halliſchen Viehmarkt em-

Bouillon mit Paſtetchen empfiehlt -—VJ„W2 2 xTheater in Halle.
A. Otho. Heute, Montag den 14. Sept. 1840 gro-

pfehle ich mein vollſtändiges Lager weißer
Schnitt und Modewaaren, in glatt und ge-
muſterten Kleiderzeugen in Mull und Jscon-

Schweizer Abſinch, Maraſchino- Liqueur,

franz. Biſchoy- Extract bei
ße Ballet Vorſtellung mit Konzert aus den

Otho. beliebteſten neuen Opern.

net, auch ſchöne Kragenzeuge, Gardinen- bei
zeuge gemuſtert und glatt, baunt und weiß,

Ananas und Vanille- Punſch Extract
Zum Beſchluß.

Die Nymphe und der Schmetter

feine Batiſte und Jaconnet, Stangenlein-
wand in allen Breiten, in vielen Sorten, bei
weiße, bunte Waſchtucher, eine ſchöne Aus-

Oſtind. Jngber und eingemachte OrangenOtho. ling,komiſche pantomimiſche Scene.

Otho. C. Jerwitz,
wahl in ganz neuen franzöſiſchen geſtickten 560, 600, 800, 2000, 3000 Thlr.

Balletmeiſter vom Stadttheater zu Leipzig.

Hr. Lehrer Kohk

Kragen und alle dahin einſchlagende Artikel,
auch Franzen und Borden und Gardinenqua
ſten. Mein Stand iſt in der Steinſtraße
mit der Firma Louiſe Seemann, geb.
Schmidt, aus Plauen im Voigtlande.

und beliebig größere Summen ſind gegen hin
längliche Sicherheit auszuleihen auch wird
ein Rittergut zu 15 bis 30,000 Thlr. zu kau-
fen geſucht durch A. Kukenburg in Halle,
Domgaſſe No. 885,

Ein leichter, neuer, einſpänniger Kutſch
wagen ſteht zum Verkauf beim

Schmiedemeiſier Walter,
kleine Ulricheſtraße.
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